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1. Vorstellung Amprion GmbH und Projekt A-Nord

2. Verlauf des Projektstarts

3. Strategisches Management

4. Innovationen

5. Resümee

PROJEKTSTART BEIM GROßPROJEKT A-NORD
AGENDA
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• Mit A-Nord bringen wir Windstrom aus dem Norden
Niedersachsens nach Nordrhein-Westfalen

• A-Nord hat eine Übertragungsleistung von zwei Gigawatt,
was dem Bedarf von zwei Millionen Menschen entspricht

• A-Nord bauen wir als Erdkabel

• A-Nord hat eine Länge von rund 300 km, auf 100 km
Parallelführung Offshore

• Mit dem Bau für A-Nord wollen wir im Jahr 2024 beginnen,
wir rechnen mit ca. drei Jahren Bauzeit

• Investitionsvolumen Kabelschutzrohranlage ca. 1,5 Mrd. €

ECKPUNKTE ZUM VORHABEN A-NORD
DAS WICHTIGSTE AUF EINEN BLICK
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TECHNISCHE CHARAKTERISTIKA A-NORD
ÜBERBLICK HAUPTMASSEN UND BAUVERFAHREN
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Trassenlänge rund 300 km + 100 km Parallelführung

 offene Bauweise ca. 260 km
 geschlossene Verfahren ca.   40 km
 Sonderabschnitte

• Emsquerung ca. 1.700 m
• Ems-Seitenkanal ca.    420 m
• Rheinquerung ca. 2.200 m

19.10.2023



IPA A-NORD
PROJEKTPHASEN

19.10.2023Partnerschaft mit Baupraxis 5

Vorbereitung
Auswahlverfahren &

Vertragsmodell
Partnerauswahl & Formierung

Vertrags-
schluss

Projektdefinitionsphase

Ok?

Fortsetzung Planung & Bauausführung Gewährleistungsphase

Abbruch

Abnahme

N

J

0 1 2 3 4

Projektphasen

Ende Gewährl.-Zeit

Anfang 09/2022

Ausarbeitung von
1. Bausoll
2. Referenzpreis

• Auswahl nach
Kompetenz- und
Preiskriterien

• Festlegung von
• Vergütungs-

system
• Organisation
• Konfliktlösungs-

regeln
Ende 06/2022



Erfahrungen und Herausforderungen Spannungsfeld
• Masse kalkulieren vs. Prozess abstimmen
• kalkulieren vs. schätzen
• „Niveau“ der Schätzung
• Chancen und Risiken
• „Verlernen“ von Gewohnheiten

Ergebnisse:
• Referenz-Bausoll:

a) technische Merkmale des fertigen Werkes

b) Bauverfahren, um Vorgehensweisen abzustimmen

• Referenzpreis:

Nash-Gleichgewicht

VERLAUF DES PROJEKTSTARTS
KALKULATION UND BAUSOLLBESTIMMUNG
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Aktivitäten:
• Arbeitsaufnahme in Arbeitsgruppen und Gremien
• Etablierung Routinen
• Koordinierung und Erarbeitung Prozesse
• Definition IPA-Leitbild
• Kalkulation und Bausollbestimmung

Herausforderungen:
• Überblick behalten
• Vernetzung unter den Arbeitsgruppen
• Kommunikation und Information
• Rollendefinition
• Gemeinsames Verständnis und gemeinsame Zielstellungen

VERLAUF DES PROJEKTSTARTS
AKTIVITÄTEN IN DER PROJEKTDEFINITIONSPHASE
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• Steuerung und Informationsfluss

• Dokumenten-Management
inkl. Vorlagen

• Büro-Organisation

• Aufbau IT-Infrastruktur

• Risiko-Management

• Terminplanung

• Leistungsindikatoren

KOORDINIERUNG UND ERARBEITUNG PROZESSE
AUFBAU IPA-MANAGEMENT-SYSTEM
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Projekt-Management Kaufmänn. Bereich Planung

• Leistungsmeldung und Rechnungs-
stellung inkl. Prüfung

• Beschaffungsmanagement

• Controlling

• Personalwesen

• Definition Bausoll

• Planungsmanagement

Bauausführung

• Kalkulation

• Bauablaufplanung



DEFINITION IPA-LEITBILD
KONKURRIERENDE WERTE IN EINKLANG BRINGEN
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Ausprägungen der „Heimat“-Kulturen



IPA-LEITBILD
STAND AUGUST 2023
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UNSERE ZIELE
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UNSERE STRATEGIE
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ORGANISATIONSAUFBAU
IT-UMGEBUNG
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INNOVATIONEN
TP TRASSIERUNG
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INNOVATIONEN
TP TRASSIERUNG
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IPA bietet:
 viele Synergiemöglichkeiten
 Zeitvorteile und hohe Flexibilität
 hohes Innovationspotential

RESÜMEE

Und wie geht's weiter?

Montag ist Spatenstich!

IPA erfordert:
 aufwendigen Organisationsaufbau
 mühselige Referenzpreisfindung
 Gewöhnung der Mitarbeiter an neue Kultur


